
 

 

Kindesschutz in der Kita – vom Verdacht bis zur Meldung beim Jugendamt 
 
Diese Fortbildung richtet sich an pädagogische Fachkräfte in Kindertageseinrichtungen und 
vermittelt fundiertes Wissen sowie praxisnahe Handlungssicherheit im Umgang mit 
Kindeswohlgefährdung. Im Mittelpunkt stehen die Fragen, wie Anzeichen einer möglichen 
Gefährdung erkannt, fachlich eingeschätzt und rechtssicher bearbeitet werden können – und 
welche Rolle das Jugendamt dabei einnimmt. 
 
Schwerpunkte der Fortbildung: 
 

• Überblick über Struktur, Aufgaben und Arbeitsweise des Jugendamts 
• Vertiefte Einführung in die rechtlichen Grundlagen des Kindesschutzes 

(insbesondere § 8a SGB VIII, § 4 KKG, § 1666 BGB) 
• Definition und Formen von Kindeswohlgefährdung 

(seelische und körperliche Vernachlässigung, Misshandlung, sexualisierte Gewalt) 
• Typische Warnsignale und alarmierende Beobachtungen im Kita-Alltag 
• Fachliche Gefährdungseinschätzung unter Berücksichtigung von Risiko- und 

Schutzfaktoren 
• Abgrenzung zwischen latenter und akuter Kindeswohlgefährdung 
• Konkretes Vorgehen im Verdachtsfall: Dokumentation, Beratung, Meldung 
• Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und anderen Stellen 

 
Ziele der Fortbildung: 
 

• Stärkung der Handlungskompetenz pädagogischer Fachkräfte 
• Mehr Sicherheit im Umgang mit schwierigen und sensiblen Situationen 
• Klare Orientierung bei der Frage „Was tun – und wann?“ 
• Verständnis für Abläufe und Entscheidungen des Jugendamts 

 
Referenten: 
 
Sebastian Rech & Sascha Krüger 
(Praxiserfahrung aus dem Bereich Kinder- und Jugendhilfe und Kindertageseinrichtungen) 
 
Format & Umfang: 
 
Als Inhouse-Fortbildung, Teamtag oder Fachveranstaltung buchbar. 
Der zeitliche Umfang beträgt 6 Zeitstunden. 
Die Gruppengröße ist auf maximal 25 Teilnehmende begrenzt, um eine praxisnahe, 
interaktive Arbeitsweise und einen intensiven fachlichen Austausch zu ermöglichen. 
Inhalte und Schwerpunkte können auf die jeweilige Einrichtung angepasst werden. 


